
40 WALDMÜNCHEN Samstag, 14. Dezember 2013

Skikurse in
Althütte geplant

Waldmünchen. Bei entsprechen-
der Schneelage in Althütte plant die
Skischule Waldmünchen in den
Weihnachtsferien derzeit folgende
Kurse: Vom 27. bis 30. Dezember
und vom 2. bis 5. Januar finden Ski-
kurse jeweils von 13.30 bis 15.30
Uhr statt. Teilnehmen können alle
Kinder ab vier Jahren, Jugendliche
und Erwachsene. Die Gruppen wer-
den in Zwergerl, Anfänger und
Fortgeschrittene eingeteilt. Eben-
falls bietet die Skischule vom 27. bis
29. Dezember einen Snowboard-
Kurs für Anfänger an. Es besteht
für alle Teilnehmer Helmpflicht.
Die Teilnahme erfolgt auf eigene
Verantwortung. Anmeldungen sind
von 17 bis 19 Uhr unter der Num-
mer 01520/5475064 oder per E-Mail
möglich. Entsprechende Skiausrüs-
tung kann ausgeliehen werden. Wei-
tere Informationen sind unter
www.skischule-waldmuenchen.de
zu finden.

Ice Barons bilanzieren
Waldmünchen. Die Ice Barons

Waldmünchen laden zur Jahresver-
sammlung morgen, Sonntag, um 16
Uhr ins Gasthaus Gibacht ein. The-
men sind die Nachberichte von Vor-
sitzendem und Trainer sowie der
Kassenbericht. Zudem wird in die
Zukunft geblickt und eine kleine
Vorschau gehalten.
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Weihnachten der Reiter
Waldmünchen. Der Reitclub

Waldmünchen e.V. lädt alle Vereins-
mitglieder heute, Samstag, um 17
Uhr zur Weihnachtsfeier ins Rei-
terstüberl ein. Auch gibt es wieder
interessante Weihnachtsangebote:
Geschenkgutscheine, ermäßigte
Zehner- und Fünfer-Karten, Volti-
gieren, Führausritte für Ungeübte
auf Pferd oder Pony und vieles
mehr.

Kontakt unter Telefon
09972/1432 oder 0160/94822243.

CSU nominiert
Stadtratskandidaten

Waldmünchen. Der CSU-Orts-
verband lädt zur Bewerberaufstel-
lung für die Wahl des Stadtrats am
Mittwoch, 15. Januar, 19.30 Uhr, ins
„Kupferdachl“ ein. Tagesordnung:
Begrüßung, Bildung eines Wahlaus-
schusses, Wahl der Bewerber und
Bewerberinnen des Wahlvorschlags
der CSU Waldmünchen für die
Stadtratswahlen am 16. März, Be-
stellung eines Beauftragten für den
Wahlvorschlag und seines Stellver-
treters durch Beschluss der Ver-
sammlung, Benennung von zwei
wahlberechtigten Teilnehmern zur
Unterzeichnung der Niederschrift
durch Beschluss der Versammlung,
Benennung von mindestens zehn
Wahlberechtigten (Nichtbewerber)
zur Unterzeichnung des Wahlvor-
schlags, Schlusswort.

Weihnachtlicher
Hutschaabend

Waldmünchen. Zu einem weih-
nachtlichen Hutschaabend lädt der
Museumsverein am kommenden
Montag, 19.30 Uhr, ins Café Bacherl
ein. Vereinsmitglieder gestalten den
Abend mit weihnachtlichen Ge-
schichten. Die musikalische Um-
rahmung übernimmt die Veeh-Har-
fen-Gruppe unter Leitung von Rosi
Müller.

Baum aus Waldmünchen
erstrahlt auf dem Petersplatz

Feierliche Illumination – Dem Papst ganz nahe

Von Alexandra Brückl

Waldmünchen. Mit der Sonder-
audienz bei Papst Franziskus am
Freitagmittag in der Sala Clementi-
na im Apostolischen Palast war für
die Schwarzen Panduren und ihre
Begleiter der Höhepunkt ihrer Pil-
gerreise nach Rom gekommen:
Punkt 12 Uhr betrat der Papst den
Saal, ein Moment, dem die knapp
300 Pilger seit langem entgegenfie-
berten. Franziskus zeigte sich dabei
sichtlich erfreut über den deutsch-
tschechischen Christbaum aus dem
Böhmerwald, den der Trenckverein
mit einem Spezialfahrzeug der Fir-
ma Rädlinger auf den Petersplatz
gebracht hatte. „Im Gebet bin ich
euch nahe und ich begleite eure
christlichen Gemeinden und das
ganze deutsche Volk auf seinem
Weg“, sagte der Papst – allerdings
nur auf Italienisch, was die Wald-
münchner etwas enttäuschte. Sie
hätten sich ein paar persönliche
Worte in ihrer Muttersprache oder
zumindest eine Übersetzung von
Franziskus Rede erhofft.

Genau wie zuvor beim Pilgergot-
tesdienst erinnerte der Regensbur-
ger Diözesanbischof Rudolf Voder-
holzer bei der Papstaudienz noch
einmal an die Bedeutung des
Christbaums für die Kirche. Der
Baum aus dem Grenzgebiet zwi-
schen Bayern und Tschechien sei
aber auch ein Zeichen der sich seit
1989 neu entwickelten Freund-
schaft zwischen Deutschland und
Tschechien, eine Brücke zwischen
beiden Völkern. Der Baum sei somit
ein Symbol des Friedens und der
Freiheit. Auch das Trenckfestspiel
trage die Botschaft von Frieden und
Erlösung in die Welt hinaus. „Sie
müssen also keine Angst haben vor
den wilden Panduren des Trencks“,
wandte sich Voderholzer an Papst
Franziskus, neben dem sich die
Schwarzen Panduren in ihren Kos-
tümen aufgestellt hatten. Es sei ein
großes Ereignis, wenn ein Baum aus
der Mitte Europas nach Rom ge-
bracht werde.

Mit großer Freude hätten die
Schwarzen Panduren den diesjähri-
gen Christbaum als Geschenk auf
den Petersplatz gebracht, erklärte
Bezirkstagspräsident und Landrat
Franz Löffler. Damit habe Wald-
münchen nach 1984 nun schon zum
zweiten Mal dieses Geschenk ma-
chen dürfen. Der Baum, der lange
einen Standort zwischen Freiheit
und Unfreiheit hatte, sei nun aus
der geografischen Mitte und dem
gefühlten Herzen Europas von den
Schwarzen Panduren gemeinsam

mit den Freunden aus Tschechien in
friedlicher Absicht nach Rom ge-
bracht worden. Verbunden mit den
besten Wünschen für das Weih-
nachtsfest und das neue Jahr über-
reichte Löffler Papst Franziskus
eine Kerze mit Motiven von der
Christbaumaktion.

Die bayerische Europaministerin
Beate Merk meinte, in Bayern seien
Tradition und Brauchtum noch
stark verwurzelt und es freue sie
sehr, dass der Christbaum für den
Petersplatz nun schon zum zweiten
Mal aus dem Freistaat kommt. Auf
tschechischem Boden gestanden,
von Bayern nach Rom gebracht und
von Pilgern aus beiden Ländern be-
gleitet, sei der Baum ein Symbol.

Danach hatten die Verantwortli-
chen des Trenckvereins sowie Ver-
treter aus der Politik die wohl ein-
malige Gelegenheit, Papst Franzis-
kus die Hand zu schütteln. Für die
Umrahmung der Sonderaudienz
sorgten die Schwarzen Panduren,
die Trenck-Fanfarenbläser und die
Waldmünchner Saitenmusi.

Zur Illumination des Baums am
späten Nachmittag fanden sich ne-
ben den Pilgern aus der Oberpfalz
und Böhmen auch zahlreiche Eh-
rengäste ein. Landrat Franz Löffler
konnte dazu Kardinal Bertello vom
Vatikan, Kardinal Duca aus Prag,
Bischof Fernando Vergez, den Pilse-
ner Bischof Frantisek Radkovsky,
den parlamentarischen Staatsse-
kretär des Bundesverteidigungsmi-
nisteriums, Christian Schmidt, und
die bayerische Europaministerin
Beate Merk auf dem Petersplatz
willkommen heißen. In ihren Gruß-
worten brachten alle Redner zum
Ausdruck, dass der Baum aus dem
Böhmerwald ein Symbol der Ver-
ständigung und des Friedens in Eu-
ropa sei. Ihr großer Dank galt allen
Beteiligten, allen voran Alois Frank,
dem Vorsitzenden der Trenckfest-
spiele, sowie den Schwarzen Pandu-
ren mit Andreas Bierl, Alexander
Weingärtner und Michael Gruber an
der Spitze. In ihren Kostümen wa-
ren die Schwarzen Panduren und
die Trenck-Fanfarenbläser, die sich
um den Christbaum versammelt
hatten, ein echter Blickfang. Für die
musikalische Umrahmung sorgte
das Musikkorps der Gendarmerie
des Vatikans, das unter anderem die
Bayernhymne spielte.

Die feierliche Illumination des
Christbaums aus dem Grenzgebiet
Waldmünchen-Domazlice war den
beiden Bürgermeistern Markus
Ackermann und Miroslav Mach so-
wie den Organisatoren der Christ-
baumaktion, Alois Frank und An-
dreas Bierl, vorbehalten. Mit einem
kleinen „Christkindlmarkt“, bei
dem die Treckianer ihre Gäste mit
Spezialitäten aus der Heimat be-
wirteten, klang der Festakt aus und
für die Waldmünchner Delegation
und ihre Begleiter ging ein wohl un-
vergesslicher Tag zu Ende.

Papst Franziskus begrüßt Bischof Rudolf Voderholzer; rechts daneben Bischof Frantisek Radkovsky aus Pilsen und Landrat Franz Löffler.

Gestern, gegen 17.30 Uhr, der Christbaum aus dem Böhmerwald erstrahlt erst-
mals in voller Lichterpracht.

Der große Augenblick ist gekommen: Die Bürgermeister Markus Ackermann
und Miroslav Mach sowie die Hauptorganisatoren der Christbaumaktion, Alois
Frank und Andreas Bierl, bei der feierlichen Illumination.
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